Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50. 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


ceſegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


25 Angekommen 6. Oct., 7% Uhr Abends. | 


Berlin, 6. Detober, In der heutigen Sitzung 
des Srpgenränerenhaufes Haben Reihenfperger 
(Geldern), v. Binde, Oſterrath und Simfon ge 
gen, Waldeck, Lüning, Gneiſt und v. Hennig 
für die erſte der von der Budgeteommiſſion vorge⸗ 
ſchlagenen Reſolutionen geſprochen. Die anweſenden 
Minifter ſchwiegen. Am Schluſſe befürwortete der 
Minifter v. Bismarck die Vertagung, da die Regie⸗ 
rung eine längere Erklärung abgeben wolle. Mor 
gen Fortſetzung der Debatte. a 


Angekommen 6. Oct. 9½ Uhr Abends. 
Berlin, 6. Oetober. Die „Berl. Börfenzeitung‘ 
theilt mit, daß der Graf Eulenburg die Hebernah- 
me des Handelsminiſteriums ſchließlich abgelehnt hat. 
— Budgetcommiffion des Herrenhauſes tritt 
2 end über die Feſtſtellung des Berichts über 
a üdgetgeſetz in Berathung. Es liegt ein An⸗ 
trag von v. Meding und Genoſſen vor, das Budget 
wie es das Abgeordnetenhaus angenommen abzuleh⸗ 
nen, dagegen die Regierungsvorlage un verkürzt an; 
zunehmen. ne Ayla 


Angekommen den 6. Oct. 7 Uhr Abds. 
Breslau, 6. Detober. Die „Schleſiſche Zei⸗ 
tung“ meldet aus glaubwürdiger Quelle, daß der 
Kaiſer von Rußland den Grafen Zamoyski zur Ver⸗ 
bannung außerhalb der Grenzen des Kaiſerreichs 
verurtheilt hat. 


Deutſchland. 
„ Berlin, 5. October. Nach der neueſten Verſion 
0 die Majorität des Herrenhauſes den Staatshaushaltsge⸗ 
etzentwurf pro 1862, wie ihn die Regierung vorgelegt hat, 
pure annehmen, damit alſo die Amendirungen des Abgeord— 
netenhauſes indirect ablehnen wollen. Man braucht gar nicht 
mit dem Herrenhauſe über die Geſetzmäßigkeit dieſes Verfah⸗ 
feli zu ſtreiten, um zu erkennen, Bob; dad Ed 3 
e ni i e gewonnen iſt. Der N 
batlbeiachmuß mac) let 0 Dura ein Of Iejgetllt werben 
und nach Art; 62 ad 2 iit zu jedem Geſeb bie Uebereinftin- 
ing des Königs und beider Kammern erforderlich. Da⸗ 
durch daß das Herrenhaus feine Zuſtimmung zum Etatsent⸗ 
wur ber Regierung giebt, iſt noch nicht diellebereinſtimmung bei⸗ 
der Kammern erzielt, derſelbe kann alſo dadurch nicht allein 
nicht Geſetz werden, ſondern die Regierung vermag auch nicht 
das geringſte Recht aus der Zuſtimmung des Herrenhauſes 
herzuleiten. Die Regierung iſt alſo eben ſo wenig wie die 
Sache ſelbſt damit ein £ breit wei 5 i 
ache ı Haar breit weiter gekommen. Die 
Amendirungen des Abgeordnetenhauſes bleiben nach wie vor 
verbindlich, d. h. der Etatsgeſetzentwurf der Regierung kann 
nicht Geſetz werden. Andererſeits beſagen die Amendirungen 
des Abgeordnetenhauſes ausdrücklich, daß es den betreffenden 
von der Regierung vorgeſchlagenen Ausgaben ſeine Zuſtim⸗ 
1 Die — — Kr alſo, ſo lange dieſe 
endirungen beſtehen, nicht nur nicht geſetzmäßig, ſondern 
önnen auch von der Regierung überhaupt nicht chr at 
werden, wenn die Regierung die im Art. 99 der Verfaſſung 
vorgeſchriebene Norm nicht über den Haufen werfen will. 
Daher iſt die Zuſtimmung des Herrenhauſes zur Regierungs⸗ 
vorlage im Ganzen für den Kernpunkt der ſchwebenden Ditfe- 
9 ganz irrelevant, weil derſelbe im Augenblick darin liegt, 
— die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes mangelt, ohne 
= = jene fraglichen Ausgaben ungeſetzmäßig bleiben und 
iss ich unmöglich ſind. Selbſt nach der Bismard’ihen Ver⸗ 
arungsmethode kann unmöglich logiſch anders geſchloſſen 
W nachdem eine poſttive Ablehnung vorliegt 
1 Ale Haupt⸗Bant⸗Directorium in Berlin erläßt fol⸗ 
bi dung eine nutmachung: In den letzten Tagen iſt eine Nach⸗ 
vorget r Note der preußiſchen Baut zu Hundert Thalern 
Ach 75880 die zwar bei einiger Aufmerkſamkeit von den 
umgebe dien, namentlich an dem Wappen und dem daſſelbe 
mie 20 rothen Felde, leicht zu unterſcheiden iſt, aber doch 
e . 
55 N lilum auf die dringende Nothwendigkeit aufs 
. prä die Noten a 100 Thlr. vor deren Annahme 
e iſt dies i 25 Fi ſich den Einzahler jedesmal zu merken. 
l ichen. und Prwat⸗Intereſſe unerläßlich. 
Tage unter dem A iron F. Fiſcher in Bromberg iſt dieſer 
der preußiſchen Armee „Vergleichung der früheren Perioden 
blick auf die neueſte Oran ihdem heutigen Beſtande im Hin, 
Deine Broſchüre erſchlenen ation — von einem Veteranen“ 
D. d. Foller iſt. Der Verfa Verfaſſer der General a. 
die Erfahrungen einer Langiänee: bat. in dem Schrifichen 
dis 1849) ni legt, in welches un Wilitairlaufbagu (1802 
en anfer niedergelegt, in welcher er die verſchledenſten Pha⸗ 
8 Armee unter thätiger Theilnahme an den bervor⸗ 
— Momenten durchlebt hat. Wir entnehmen aus der 
den Sbech er Darſtellung, wie ſich die Armee nach 
änner, wie folge 1 und anderer ausgezeichneter 
roßen Theile ) eorganiſation von 1808 zum 
2 5 e ins Leben traten, wirklich Volk i 
affen“, zwiſchen wel 8 zu dem „Volk in 
Waffen ſtehenden 55 chem und dem augenblicklich nicht in 
beſuhen würde, bil olte dann gewiß keinerlei Disharmonie 
ritt nach a en könnte und wie, ohne eine dem Fort⸗ 
ung der F eren Richtungen hin irgend hinderliche Bela⸗ 
tion über re eine, auch die der neueſten Reorganiſa⸗ 
it des Heeres 1 Kriegsſtärke und Schlagfertig 
und der in ihrer urſprünglichen Reinheit und 


5 
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dieſem Zwecke hält der Verfaſſer für nöthig: 1) Wiederein⸗ 
führung der Feldlager, 2) Reduction des Präſenzſtandes, 3) 
einjährige Dienſtzeit bei der Infanterie, zweijährige bei der 
Cavallerie und Artillerie, 4) Wiederherſtellung der früheren 
Inſpizirungsnormen und Verringerung der hohen Penſionen, 
5) Abſchaffung der Cadettenhäuſer, 6) Aufhebung der Mili⸗ 
tairgerichtsbarkeit, 7) Aufhebung der Ehrengerichte und 8) 
Erhöhung der Löhnung. 
BE Italien. 

— Garibaldi hat aus Varignano vom 27. Sept. eine 
Adreſſe „an das engliſche Volk“ gerichtet, worin es heißt: 

„Unter verdoppelten moraliſchen und phyſiſchen Schlägen 
leidend, kann der Menſch das Gute jo wie das Schlechte na⸗ 
türlich tiefer empfinden — die Urheber des Böſen dem Fluche 
vorwerfen und den Wohlthätern unbegrenzte Liebe und Dank⸗ 
barkeit widmen. Und ich ſchulde dir Dankbarkeit, o engliſches 
Volk! Ja, du verdienſt die Dankbarkeit der ganzen Welt, 
weil du dem Unglücklichen ein ſicheres Aſyl bietet, woher er 
auch lommen mag. Du ideutificirſt dich mit den Leiden An⸗ 
derer, du nimmſt Antheil daran und erleichterſt ſie. Der 
franzöſiſche, ſo wie der neapolitaniſche Verbannte findet bei 
dir einen Zufluchtsort gegen die Tyrannei, er findet Sympa⸗ 


thie und Hilfe, weil er ſeines Landes verwieſen und unglück⸗ 


lich iſt. Die „Haynaus“, die wilden Henker des Autokraten, 
werden nie auf dem Boden deines freien Vaterlandes unter⸗ 
ſtützt — erſchrocken vor dem Zorne deiner edlen Söhne, wer⸗ 


den ſie fliehen müſſen. Und was wären wir in Europa ohne 
deine würdevolle Haltung? Die Autokratie trifft ihre Landes⸗ 


verwieſenen auch in der Fremde, wo die Freiheit illegiti 
falſch iſt; aber verſuche ſie nur, ſie auf Miche bellsem Boe 
den zu ereilen! Ich wie viele Andere möchte an dem Fort⸗ 
ſchritt der Menſchheit verzweifeln, wenn ich ſehe, in wie vier 
len Welttheilen die Sache der Gerechtigkeit mit Füßen ge⸗ 
treten wird; aber ich wende meine Gedanken auf dich und 
beruhige mich durch dein ruhiges, unerſchrockenes Vorwärts⸗ 
ſchreiten nach dem Ziele, wohin das menſchliche Geſchlecht 
von der Vorſehung gerufen zu ſein ſcheint. Verfolge 
deinen Weg, o unüberwindliches, gleichmüthiges Volt, 
und ſei weniger träge, deinen Schweſter⸗Nationen zu⸗ 
zurufen, dir auf deinem humaniſirenden Pfade zu 
folgen! Rufe die franzöſiſche Nation f { 
ſeid beide würdig, Hand in Hand als Avantgarde menſchlicher 
Eiviliſirung voran zu marſchiren! Aber rufe Frankreich und 
laſſe das Wort der Eintracht zwiſchen den beiden großen 
Schweſter⸗Nationen in allen deinen Meetings ertönen. Rufe 
Frankreich auf jede Weiſe, mit deiner Stimme, mit der 
Stimme ſeiner erhabenen Verbannten, feines Vielor Hugo, 
jenes Pontifex der menſchlichen Brüderſchaft! Sage an Frank⸗ 
reich, daß das Erobern eine Abirrung des Jahrhunderts, der 
Ausfluß eines krankhaften Geiſtes iſt! Und warum ſollten 
wir die Länder Anderer erobern, wenn wir Alle Brüder zu 
ſein trachten? Rufe Frankreich, und möge es dich nicht küm⸗ 
mern, daß es gegenwärtig vom Genius des Böſen beherrſcht 
iſt; es wird ſchuldiger Maßen dir antworten, wenn nicht 
heute, morgen; wenn nicht morgen, übermorgen. Rufe un⸗ 
verzüglich Helvetiens ſtarke Söhne und drücke ſie an dein 
Herz in unauflöslicher Weiſe! Die kriegeriſchen Söhne der 
Alpen, die veſtaliſchen Hüter des heiligen Feuers der Frei⸗ 
heit auf dem europälſchen Continent werden dir angehören — 
und welch ein Contingent! — Rufe die große amerikaniſche 
Republik; fie iſt am Ende ja doch deine Tochter, die deinem 
Schooße eutſproſſen — und dem fei, wie ihm wolle, heute 
müht ſie ſich ab zu Gunſten der Abſchaffung der Sclaverei, 
die du fo edelmüthig proclamirteſt. Hilf ihr, ſich aus dem 
ſchrecklichen Kampfe erheben, den die Handelsmänner mit 
Menſchenfleiſch in ihr erweckten, und dann laß fie dir zur 
Seite ſitzen in der großen Völkerverſammlung, dem Schluß⸗ 
werke des menſchlichen Geiſtes. Rufe zu dir alle Nationen, 
die einen freien Willen haben, und zögere keinen Tag. Die Ini⸗ 
tiative, die dir heute gehört, könnte morgen nicht deine fein. Möge 
Gott dieſes nie zugeben! Wer ergriff muthiger jene Initia⸗ 
tive, als das Frankreich des Jahres 1789? In jener eruſten 
Gefahr gab es der Welt die Göttin Vernunft, es ſtürzte in 
den Staub die Tyrannei und weihte — zwiſchen den Natio⸗ 
nen — die freie Brüderſchaft ein. Nach faſt einem Jahr⸗ 
hundert ift Frankreich dazu gebracht, die Freiheit der Völker 
zu bekämpfen, die Tyrannei zu beſchützen, und es bemüht ſich, 
auf den Ruinen des Tempels der Vernunft jene... Miß⸗ 
geburt aufrecht zu erhalten, welche Papſtthum heißt. 

„Erhebe dich alſo, Britannia, und verliere keine Zeit, er⸗ 
hebe dich mit ſtolzer Stirn und zeige den Völkern den zu ver⸗ 
folgenden Weg! Kein Krieg wird mehr möglich ſein 


da, wo ein Welt⸗Congreß über die zwiſchen den 
Nationen entſtandenen Differenzen wird richten kön⸗ 
nen. Nichts mehr von ſtehenden Heeren, mit wel- 


chen die Freiheit unmöglich iſt! Weg mit den Bomben und 
eiſernen Schiffspanzeru! Mögen ſie den Spaten und Näh⸗ 
maſchinen Platz machen! Und alle jene Millionen, vergeudet 
auf Vernichtungs⸗Apparate! — mögen ſie doch verwandt wer⸗ 
den, um die Induſtrie zu befördern und um das menſchliche 
Elend zu veringern! 

„Beginne, o engliſches Volk — und um Gottes willen! 
— beginne die große Aera des menſchlichen Bündniſſes, be⸗ 
glücke die gegenwärtigen Generationen mit einem ſo großen 
Geſchenke! Außer der Schweiz, Belgien ꝛc. ꝛc, die gleich 
deinem Rufe folgen werden, wirft du andere Staa⸗ 
ten, von dem Verſtande der Bevölkerung angetrieben, zu 
dir herbeieilen ſehen. Sei London fürs Erſte der Sitz des 
Congreſſes, welcher in der Folge mit Uebereinſtimmung ge⸗ 
genſeitiger Zweckmäßigkeit gewählt werden wird.“ 


Danzig, den 7. October. 
1 Vorgeſtern Mittags fiel das dreijährige Töchterchen 
des Herrn Superintendenlen Reinicke von dem Fenſterkopf, 


| Integrität belaſſenen Landwehr beſtellt werden könnte. Zu 


als Meithelferin. Obr. 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. | 


auf welches daſſelbe von einem der älteren Geſchwiſter ſpie⸗ 
lend geſtellt worden, durch das zwar angelegte, indeß nicht 
zugekrampte Fenſter zwei Stock hoch auf den mit Flieſen 
gepflaſterten Hof hinunter. Wunderbarer Weiſe iſt das Kind, 
welches zwar Anfangs durch den jähen Fall betäubt war, 
erhalten; nach ſofort angewandten ärztlichen Vorbeugungs⸗ 
mitteln gegen etwaige ſchlimme Folgen iſt daſſelbe friſch und 
munter. ; 

© Marienwerder, 4. October. Ueber die Beſchlüſſe 
des dieſſeitigen Kreistages in der bekannten Eiſenbahn⸗Ange⸗ 
legenheit erfahren wir aus zuverläſſiger Quelle Nachſtehen⸗ 
des: Der Vertreter unſerer Stadt, Herr Bürgermeiſter 
Sczepansky, der die fragliche Angelegenheit überhaupt ans 
geregt hatte und im Auftrage des Magiſtrats mit dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Comité in Verbindung gehretes war, erſtattete einen 
eingehenden Bericht über die Lage der Sache und erörterte, 
in welchem Umfange die Intereſſen des Kreiſes durch die An⸗ 
lage der Eiſenbahn Warſchau⸗Mlawa⸗Marienburg betroffen 
würden, wie nachtheilig denſelben die profectixte Linie über 
Roſenberg werden müßte, und welche Vortheile von einer 
Eiſenbahn⸗Verbindung über Marienwerder zu erwarten wä⸗ 
ren. Die Kreis⸗Verſammlung beſchloß nach einer längeren 
Debatte einſtimmig, daß es das Jntereſſe des Kreiſes fördere, 
für die Herſtellung einer Eiſenbahn nach Marienwerder zu 
wirken, und ging ebenſo einſtimmig auf den Antrag des Re⸗ 
ferenten ein, welcher dahin lautete: 

„dem Herrn Handelsminiſter durch eine Deputation des 
Kreistages ein Promemoria über die Verhältniſſe des Krei⸗ 
ſes mit Bezug auf das Eiſenbahnprolect zu überreichen, 
und denſelben zu bitten, falls die Richtung der Warſchauer 
Bahn über Marienwerder nicht durchzuſetzen, die Erthei⸗ 
lung der Conceſſion an die Bedingung zu knüpfen, daß die 
den Bau unternehmende Geſellſchaft eine Zweigbahn etwa 
von Rieſenburg nach Marienwerder baute.“ 

Man nahm an, daß dieſe Zweigbahn einmal bei den 
billigen Herſtellungskoſten, gegenüber dem bedeutenden Perſonen⸗ 
und Güterverkehr, der ſich hier concentrirt, ſo weit rentiren 
würde, daß ihre Herſtellung den Unternehmern der Hauptbahn 
nur geringe Opfer verurſachen könnte, und dann, daß dieſe Zweig⸗ 
bahn von ſelbſt die nöthige Anregung zu ihrer Weiterführung 


über Sraubenz, Culm nach Thorn bieten dürfte, zur Ders 


ve ie; > = 
ee für eine durchaus nothwendige zu erachten wäre, 
Zu Veitglievern der Deputation wurden aus dem Stande 
der Ritterſchaft der Rittergutsbeſitzer Herr Amtsrath Four- 
nier⸗Koscielleck, aus dem Stande der Städte Herr Bürger⸗ 
meiſter Sczepansly und aus dem Stande der Landgemein⸗ 
den Herr Gutsbeſitzer Weißhaupt⸗Alt⸗Rothhoff gewählt, und 
dem ic. Sczepansty die Ausarbeitung des Promemoria über⸗ 
tragen. Die Abreiſe der Deputation wird wahrſcheinlich 
nicht eher ſtattfinden als bis Ausſicht vorhanden iſt, den 
Herrn Handelsminiſter ſprechen zu können. 
Producteumarkt. 

* London, 3. Oetbr. (Kingsford & Lay.) Von letztem 
Freitag bis zum 1. d. iſt viel Regen gefallen, Wind meiſtens 
aus SD., Luft ſchwül und bewölkt. Seit dem 1. incl. war 
das Wetter trockener bei SW.-Wind. Obgleich ſich etwas 
mehr Feſtigkeit in dem Werthe von feinem Weizen, ſowohl 
alten und neuen engliſchen wie fremden Sorten eingeſtellt hat, 
hielt es doch im ganzen Königreiche ſehr ſchwer, untergeord— 
nete und feuchte engliſche Partien, aus denen der Haupttheil 
beſteht, zu placiren, ſelbſt zu einer ferneren Reduction von Is 
— 28 Dr: Eine ſehr beträchtliche Anzahl Ladungen iſt 
vom Schwarzen und Azow'ſchen Meere angekommen, deunoch 
haben dieſelben ziemlich gute Nachfrage gefunden und hat man 
mit dem Verkauf derſelben gute Fortſchritte gemacht bei einer Er⸗ 
niedrigung der Weizenpreiſe um eiwa 1s—28 % Dr. gegen vo⸗ 
rige Woche. Die Bufuhren von Gerſte überſteigen dauernd 
den Bedarf, und muß Gerſte in den meiſten Märkten Is Ir 
Dr. niedriger notirt werden. Andere Sorten Sommer-Ge⸗ 
treide und Mehl waren nur langſam zu verkaufen, Pafer war 
jedoch in manchen Fällen etwas billiger zu kaufen, ebenſo 
ſchlechtere Poſten von Mehl. Seit letztem Freitag find 148 
Schiffe als an der Küſte angekommen rapportirt worden, 
darunter 60 Weizen, von welchen mit den von der vorigen 
Woche übrig gebliebenen geſtern noch 62 Weizen zum Ver⸗ 
kauf waren. Die Zufuhren von engliſchem Weizen waren in 
dieſer Woche nur mäßig, von anderem engliſchen Getreide 
klein, groß von fremdem Weizen, Hafer und Mehl und ziem⸗ 
lich gut von Gerſte. Der engliſche vom letzten Markt übrig 
gebliebene und neu angekommene Weizen kann, da derſelbe 
in ſchlechter Condition iſt, nur zu einer Erniedrigung von 28 
r Dr. verkauft werden. Der Markt war ſehr ſchwach be⸗ 
ſucht und wurde nur ein ſehr kleines Geſchäft zu unveränder⸗ 
ten Preiſen in fremdem Weizen gemacht. Alle Sorten Som- 
mer⸗Getreide blieben feſt zu letzten Notizen. 

Schiffsliſte. F 
Neufahrwaſſer, den 5. October. Wind: NRW. 

Retour eingekommen: A. Ringe, Mercurius _. 

Angekommen: C. W. Poffler, Johanne Kirſtine, 
Marſtal, Ballaſt. — J. P. Reetzke, Juno. wine 
münde, Ballaſt. — H. Ebeling, Froulje, Roſtock, Badaf. 
— G. D. Roggenſack, Auguſte Großherzogin von Meck⸗ 
lenburz, Wismar, Kohlen. — C. Walberg, Olerile, Kiel, 
Ballaſt. — P. Budendeich, Caroline Euifabeth, Apenrade, 
Ballaſt. — C. Liſchke, Wilhelmine, Marsholm, Ballaſt. — 
J. Kemp, Mathilde, Stralſund, Ballaſt.— J. Auderſen, 
Jugeborg, Kiel, Ballaſt. — J. Dahl, Triton, Aarhuus, Bal⸗ 
laſt. — J. Geffrey, Laurel, Wick, Heringe. —. J. Schivel⸗ 
bein, Asprey, Neweaſtle, Kohlen. — J. Craig, Temora, Lon⸗ 
don, Ballaſt. — J. Peterſen, Caroline Marie, Aereskjöbing, 
Ballaſt. — R. Stanzen, Pikea, Greifswald, Ballaſt. — 9 
Hoffmann, Gen.⸗Lieutenant v. Witzleben, Hartlepool, Kohlen 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nick 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſt er ſind folgende Ein⸗ 
tragungen erfolgt; 3 
No. 71 Kaufmann Joſeph Marcus Littmann in 

Biſchofswe der, Firma: J. M. 
Littmann in Biſchofswerder. 


72 Joſepo Levenſtein in Fre ſtadt, 
[2 ” 
Firma: J. Levenſtein. 8 
„ 78 5 Abraham Alexander in Frei⸗ 
ſtadt, Firma: A. Alexander. 
„ 74 „ Aron Loewy in Freyſtadt, 
Firma: Aron Loewy. 
„ 75 „ Izdig Herrmann Iſaacſohn in 
Freiſtadt, Firma: J. H. 
ſaacſohn. . 
„ 16 „ Salomon Eyck in Freiſtadt, 
Firma: ck. 
RL „ Jacob Marcus in Freiſtadt, 
irma: Jacob Marcus, 
[23 78 [23 


Carl Ludwig Neumann in Freir 
ſtadt, Firma: C. L. N 


mann, 
ſämmtlich in Freiſtadt in Weſtpr., 
eingetragen zufolge Verfügung vom 25. am 29. 
September 1862. 
Roſ enberg i. Pr., den 2. October 1862. 
Königl. Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 151] 


Bekanntmachung. 

Nachdem in dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns E. S. Bieber zu Mewe 
der Gemeinſchuldner die Schließung eines Ak⸗ 
kordes von Neuem beantragt hat, jo ift zur Er⸗ 
örterung über die Stimmberechtizung der Con: 
cursg aubiger, der n Forderung in Anſehung 
der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben ſind, 
ein Termin auf den 


13. October e., 


Vormittags 10 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer Nr. 2 anberaumt worden. 

Die Betheiligten, welche ı ie erwäbnten For⸗ 
derungen angemeldet oder beſtritten haben, wer⸗ 
den davon in Kenntniß geſetzt. 

Mazienwerder, den 2, October 1862, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 1142 
Der Commiſſar des Concuries 
Laehr. 


Bekanntmachung. 

In dem kaufmänniſchen Concurſe über das 
Vermögen der Wittwe Anna Scheffler geb. Denk 
und der Erben des C. W. Scheffler, als In⸗ 
haber der Handlung C. W. Scheffler in Neu⸗ 
krug, iſt laut Beſchluß vom 30. v. Mts. der bis⸗ 
herige einfiweilige Verwalter, Kaufmann J. Arn⸗ 
heim in Conitz, zum definitiven Verwalter ernaunt 
worden. 

Schlochau, den 1. Oetbr. 1862. 

Königl. Kreis⸗-Gericht. 
1. Abtheilung. Dia) 


Bekanntmachung. 6 

An der ſtädtiſchen böhern Toͤchterſchule hier⸗ 
ſelbſt iſt die Stelle des erſten Lehrers mit einem 
Gehalte von 500 Thlr. vacant, und ſoll ſobald 
als u öglich beſetzt werden. Literaten, welche zum 
Unterrſcht in den Naturwiſſenſchaften befähigt 
ſind, werden aufgefordert ihre Meldungen unter 
Beifügung von Zeugniſſen bis zum 15. Novem⸗ 
ber cr. bei uns einzureichen. 

Marienwerder, den 27. September 1862. 


Der Magiſtrat. [91] 


Bekanntmachung. 1150] 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
den 110 hieſige Fitmenregiſter eingetragen: 
0. . 
Firmen-Inhaber: Kauffrau Johanna David: 
ſohn geborne Schmieder in 
7 Neukirch. 
Ort der Niederlaſſung: Neukirch. 
Filma: Z:hanna Davidſehn. 
Pr. Stargardt, 2. October 1862. 
Königliches Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. [150] 


Die Thuringia in Erfurt 
verſichert Mobilien u. Waaren in der Stadt 
wie auf dem Lande gegen Feuersgefahr zu 
billigen Prämien. 

Sie ſchleßt Lebensverſicherungen aller 

Art unter liberalen Bedingungen. 

Sie verſichert ferner gegen Stromge⸗ 


fahr bei günftigen Rabatt⸗Bedingungen. 
Anträge nehmen entgegen und eriheilen be 
reitwilligſt jede nähere Auskunft die unterzeich⸗ 
nete ben ſo wie die Agenten: 
mmendoerffer & Nagel, Hundegaſſe 65, 
Fr. 3 jun., Reitbahn 13, 
David abriel in Elbing, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
L. Zindler in Marienburg, 
Zander in Mewe, 
£ torgenroth in Dirſchau, 
Kurs Rettig in Br. Stargardt, 
- Sarl Braun in Graudenz, 
Ib. Glaſſhagen in Garnfee, 
. Ka ran in Marienwerder. 


Biber & Henkler, 


7491 Brodbänkengaſſe No. 13. 
Die Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung von 


E. Doubberck, 
Langgaſſe No. 35, 
empfiehlt ihr wohlaſſortittes Lager von Schul⸗ 
büchern in dauerhaften Einbänden 
8 „su billigen Preiſen. 135] 
Friſchen Aſtrachaner Ca⸗ 
viar empfing 1150 

Robert Hoppe. 


Bekanntmachung. 

Das im Thorner Kreiſe, Reg.⸗Bezirk Marien⸗ 
werder, % Meilen von Thorn, zu beiden Seiten 
der Thorn», Leibitſcher⸗ und Kowalewoer⸗Chauſſee, 
hart au der polniſchen Grenze, unmittelbar an dem 
Drewenz⸗Fluß und Weichſeiſtrom gelegene, den 
Gutsbeſitzer Habermann'ſchen Erben gehörige 
Königliche Erbpachts⸗Vorwerk Kaszorek 1 nebſt den 
Att. Kaszorek 14, dem Gute Bielawy, Etab⸗ 
liſſement Antoniewo, Buchta und Wygodda, 
wozu überhaupt ein Areal von 3211 Morgen, 
26 D-Ruth. preuß., drei rentable Krüge an Haupt⸗ 
ſtraßen und Flüſſen, eine maſſive Waſſermühle, 
Ziegelei und Kalkbrennerei im Betriebe gehören, 


abgeſchätzt auf 40 53 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf, wie 


auch das Grundſtilck Bromberger Vorſtadt⸗Thorn 
No. 10 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 405 
Thlr.; zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 


Bedingungen im III. Bureau des Kreis-Gerichts 


zu Thorn einzuſebenden Taxe, ſollen am 22. No⸗ 
vember 1862 Mittags 12 Ubor an ordentlicher 
Gerichtsſtelle theilungshalber ſubhaſtirt werden. 

Reflectirende erfahren das Nähere gegen porto⸗ 
freie Anfrage und Erſtattung der Copialien auch 
in Bielamy durch die Habermann'ſchen Erben. 


Lebens⸗, Penſions⸗ l. Leibrenten⸗ 

Verſicherungs⸗Geſelſſchaft 

in Halle a,/S. 

Anträge zu Lebens verſicherungen, Kinderver⸗ 
forgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ftets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 
theilt hei den Agenten: 

h. Bel tling, Gerbergaſſe No. 4. 


W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 


[3139] Vorſtädtiſchen Graben 44 H. 
Regelmäßige Dampfſchifffahrten: 
Stettin-Riga (von Stadtzu Stadt) 


per Dampfer „Hermann“ und „Tilſit““. 
Abgang: jeden Mittwoch, 6 Uhr früh, Caj. 1 
16 2 II. Ca 12 94, Dedplap, a Su, 5 
Stettin-Memel-Tilsit 
per Dampfer „Memel⸗Packet“. 
Abgang: am 5., 15. und 25. jeden Monats, 
11 Uhr Vormirtags. Caj. nach Memel 6 %, 
nach Tilſit 7 %, Dedplag nach Memel 23 , 
nach Tilſit 33 K. 
Proschwitzky & Wofrichter. 
[3250] Stettin und Swinemünde. 


Schwerhörenden 


empfehle die von mir conſtruirten Hörröhre von 
Guttapercha, die ſich von allen bisherigen als 
die beſten bewährt haben; ſie ſind ungemein 
leicht, bequem, für beide Ohren conſtrui t, und 
laſſen ſich beſonders bei Damen durch die Haar. 
toilette oder Haube leicht verbergen. Selbſt bei 
bedeutender Schwerhörigkeit leiſten fie, ohne daß 
direkt hineingeſprochen werden muß, vortreffliche 
Dienſte, fo daß dadurch vielen Hartbörigen die 
Theilnahme an allgemeiner Unterhaltung er⸗ 
möglicht wird. Preis „Thlr. 


J. Amuel, 
Hofmechaniker u. Hoflief. Sr. Maj. des 
Königs, Berlin, Königstr. 33., Ecke der 

Neuen Friedrichsſtraße. 20 


Als wahrer Hausschatz und last 
unentbehrlich in jeder Familie wird 
Dr. Riemann's 


präparirter Rettigsaft, 


nllerbestes Hausmittel bei allen ka- 
tarrhalischen Beschwerden, bestens 
empfohlen, und ist derselbe allein nur unver- 
älscht à Fl. 12;, 73 u. 5 Sgr. zu haben in 
Danzig bei Albert Neumann, 

Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Elbing bei Wer. ddornig. 1476 
in Marienwerder bei Ve. Eveline deuter. 
Zuſtitut für Orthopädie, ſchwediſche Heil⸗ 
gymnaſtik u. Electratherapie zu Thorn. 

Die Anſtalt bezwecke in erſter Linie die 

Bebandlung aller Verkrummungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, jerner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Sch vächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Muskelſchwäche. Dispoſition zur Lun enſchwind⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Veils⸗ 
tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwercen, Mens 
ſtruations⸗ und Hämorrhoidalbeſchwerden ze. 

„Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder Zeit eriheilt. 

Thorn, im Juli 1862. 


5206 N 
ia A. Funck, 
Arzt und Director des Juſtituts. 


An Magenkrampf und 


Verdauungsschwäche etc. 
Leidende erfahren Näheres über die Dr. 
Doecks'ſche Curmethode durch eine ſoeben er⸗ 
ſchienene Brochüre welche gratis ausgegeben 
wird in der Expedition dieſes Blattes. 468 


Fortepiano's, 
Flügel, Pianino und 
Tafelform 


empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 
ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjäp⸗ 
* Garantie, A 4 7 
Eugen A, Wiszniewski, 
Lauggaſſe No. 33. 29 581 
= Photographie⸗Albums 


zu herabgeſetzten Preiſen, billi 51 
Gebr. Vonbergen, 1 0 143 


8 
| & Knaben von 8 Jahren aufs Land aefugt, 


allen 


In 


n 8 


Buchhandlungen iſt zu haben: 


Nathgeber für Männe 
in Schuächezuſtänden. 
. Oder: Sichere Hilfe 


Hilfe für Männer, 
welche durch zu frühen oder zu hänfi⸗ 
gen Geunf, oder auch auf unnatürliche 
Weiſe oder wegen vorgerückten Alters, 

oder durch Krankheiten geſchwächt find. Wi 
Von einem pract. Arzte nud Groß: & 
4 herzogl. Sächſ. Medicinalbeamten. 
Preis 15 Nor [4906] & 


Bandwurmkranke, 


welche binnen wenigen Stunden ſicher und ge⸗ 
fahelos gebeilt zu werden wünſchen. wollen ſich 
unter Angabe des Alters und der Körperconſti⸗ 
tution an mich wenden. Medizin verſendbar. 
Zahl eiche Atteſte radikaler Heilungen eee 
Wigandsthal, Schleſien. 7467) 
Dr. med, Naeuſchel, 
praktiſcher und berrich ftlicher Arzt. 


Anthraecit-Kohlen, 


die ich direct von den Minenbesitzern in 
Newcastle beziehe, gewähren gegen die 
hier vielfach benutzten. schottischen Koh- 
len den Vortheil einer 40 pt. grös- 
seren Bieizkraft,. hiuterlassen 
namentlich bei @fen- u. K(amin- 
heizung keine Schlacken, wenig 
Asche und verbrennen mit eben 
sowenig Raue. [7721] 
Dieselben werden von mir frei vor das 
Laus resp, in die Aufbewalirungsräume ge- 
liefert, und auf das Billigste berechnet, 
Rud. Malzahn, Langenmarkt 22. 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität. in a len Längen, fo wie 

in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
ehlt zu den villigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
apier⸗Fabrit von 124288] 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Herrmann Pape, Puttermarkt 40. 


Asphaltröhren 
zu Gas⸗ u. Waſſerleitungen 


in Dimenſionen von 1% bis 2 Zoll lichter Weite, 


welche ſich durch große Leichtigkeit, Stärke 
und Unoxydirbarkeit vor allen ſonſtigen Röhren 


88 
LAG 


aus anderem Material dargeſtellt, vortheilhaft 


auszeichnen, empfiehlt zu billigen Preiſen die 
Asp paltröhren⸗ Fabrik von 
E. A. Lindenberg. 


Auch übernimmt ſie auf Verlangen das Verlegen 
dieſer Röhren. 

. Proſpecte über die Verwendung, Beſchaffen⸗ 
heit und Prüfungen der Röh zen auf Druck, 
Dichtigkeit und Unzerbrechlichkeit werden gratis 
verabfolgt im 


5832. Comptoir, Jopeugaſſe No. 66. 
Engliſche Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Iſolirungsarbeiten bei jeder Witterung 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerfläche, in den Stoßen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdedend ausgebreitet werden, 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ber: 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 


bis zu 50 Fuß. 
E. A. Lindenberg. 


Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch -Guano 


echt amerik.Baker-Guano 


enthaltend laut analyse des Mreiherrn 
Ir. von Liebig en. Sog phosphor- 
‚sauren Kalk, empfehlen 


Bichd. Bihren & Co.. 

6430| — Poggenpſuhl No. 79. 

5’) eſſingne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 

pen und Glocken zu Moderateur-— 

lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 

damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 

6b Wilb Sanio. 
ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwane, Muſcheln, Netze empf. 

0867 W. Sanio. 


wird ſofort 1 Gfementarlchrer für einen 


Meldungen Vorſt. Graben 16, 2 Tr. [471] 


dotikt. — Bereitwillige Auskunft ertheilen 


Verpachtung. 
Das zu Stettin mitten in der Stadt bele⸗ 
gene, höchſt comfortable eingerichtete Schützen⸗ 
haus, aus drei großen eleganten Sälen, 24 
Zimmern und 3½ Morgen großen Garten 
nebſt Kegelbahn beſtehend, ſoll zu Oſtern 1863 
anderweit auf ſechs Jahre verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen find beim Seeretair 
der Schützen⸗Kompagnie Herrn Felix, Stet⸗ 
tin, Mönchenſtraße No. 21, einzuſehen, auch 
werden dieſelben auf Wunſch gegen Vergüti⸗ 
gung der Copialien eiageſandt. Hierauf Res 
flectirende wollen ihre Offerten unter der Be⸗ 
zeichnung: „Schützenhaus-Pachtung“ bis 30. 
November c. an den Secretair Herrn Felix 
einreichen. 
Stettin, den 1. October 1862. 
Die Vorſteher [153] 
der Schützen-Compagnien. 


Verkauf. 


Ein Gut im Roſenberger Kreiſe, deſſen 
Areal inch, Wald 450 Morgen 1 Caſſe bes 
trägt, ſoll ſofort für 300,000 Thlr. verkauft 
werden durch den Agenten Saal zu Danzig, 
Burgitraße 3. f 1174] 
Ausſchuß⸗ Porzellan in Kaffees, 
Thee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchirren em⸗ 
pfirbit in Geben Auswahl Wilh. Sauio. 
NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
ganz billig zurückgeſetzt. 8671 
$ Mäuſe, Schwaben, Wanzen: 
Ratten, Motten, Flöhe vertilgt 8 8 
15 r. and = ne Rn ar 
täparate zur Vertilgun Ungezie 
17390 , B ese 
Kgl. priv. Kammerjäger 3. Damm 15, parterre. 


Ein Lehrling für das Comptoir⸗ 


Geſchäft wird geſucht. Selbſtgeſchtiebene Mel- 
dungen mit der Bezeichnung A. Z. 166 nimmt 
die Expedition dieſes Blattes an. 1172 


Heirathsgeſuch. a 
Ein junger nicht unvemittelter Kiufmann 
ſucht wegen Mangels an Damenbekanntſchaften 
hierdurch eine Lebensgefährtin mit einem her⸗ 
vorherrſchend angenehmen Aeußeren. Strengſte 
e wird zugeſichert. Franco⸗Adreſſen 


nebſt Einſendang der Paotograpgie sub IE. 29 
beſör ert H. Engler z Aanoncen⸗Bureau in 
Leipzig. 169 


Die Stelle eines Betriebs: 
‚Führers über ein bedeutendes Muh⸗ 
Lel,Elabliſſement iſt durch einen ſich hierzu ber 
fäbigt haltenden ſichern Mann zu beſ zen. — 
Dieſer Poſten A cin auf Jahre hinaus geſicher⸗ 
ter, für einen! 
einem jährliden Eintommen von ca. 600 Thlr. 
5 Volz & Co. in Berlin 
[32] Ziſcherſtraße No. 24. 


Ein Thaler Belohnung. 


Sonnabend Abend iſt ein hellgelber 
Affenpinſcher (Hund) fortgelaufenz wer 
ihn Paradies: und Böttchergaſſen⸗Ecke 18, 
2 Trp. hoch zurück bringt, erhält obige 
Belohunag. Vor dem Ankaufwirdgewarnt. 


theiratheten paſſend und mit 


Parforcejagdverein. 


Die Jagden des weſtpreußiſchen Jagdvereins 
werden in der Nähe von Virſchau am 11. 13, und 
15. ſtattfinden. Das erſte Rendez⸗vous iſt um 
8 Ubr Morgens auf den von Kl. Waczmirs nach 
Subkau führenden Wege an der Felgenau⸗ 
Waczmirser Grenze. Das Rendez⸗vous für die 
nachſten Tage üt in dem Gaſtbefe Hötel de 
Danzig zu erfahren. - 

Lunau, den 15, October 1862, 
175 A. von Kries. 


Augekommene Fremde am 3. October. 

Engliſches Haus: Nittmfir. Simon a. Ma⸗ 
rienſee. Prem. Lieut. v. Meng n. Gem. a. Roſtock, 
v. Soldern,Ahlimb a Berlin. Rittergutsbeſ. v. Krieg 
a. Waezmiers, Steffeus a. Mittel Golmkau. Guts⸗ 
beſ. Buchholz a. Gluckzu, v. Schlichting n. Fam. 
a. Suckoezin. Baumſtr. Schnitzler n. Sohn a. 
Düſſeldorf. Kaufl. Leonhardt a. Berlin, Bing a. 
Hamburg, Bullenheimer a. Nürnberg, Striezler 
n. Gem. a. Sprottau, Les ezynski a. Wloclawek. 
Cand. med. Salomon a. Berlin. Fran Major 
v. Kroſigk n. Fam. a. Danzig. 75 

Hötel de Berlin: Oder⸗Regierungs⸗Rath 
Sack a. Danzig. Rittergutsbeſ. Stoppel a. Binchen. 
Gutsbeſ. Schultz n. Fam a. Gr. Bartel. Dr, med. 
Opitz a. Mewe. Kaufl. Sturmhövel a. Königsberg, 
Bonſtedt a. Bremen. 

Hötel de Tyorn: Lehrer Kiſſner a. Elbing. 
Kaufl. Rimpler a. Iſerlohn, Kleingut u. Weigelt 
a. Berlin, Spiller a. 
v. Bentkowski a. Warſchau. Kgl. Ober⸗Amtm. 
Zabel a. Neuhof. Majoratsherr v. Roedenverg a. 
Gerkowo. Prem.⸗Lieut. v. Leibnitz a. Witzenhausen. 
Priv. Docent Keßler a. Frankfurt a. O. Juten⸗ 
dantur⸗Seeret. Müller u. Graf Hacke von Sr. 
Maj. Schiff Arcona. Coiffeur Patry n. Gem. a. 
Elbing. 5 5 

Walters Hatel: Marine. Intendantur-Aſſeſſor 
Schmidike von Sr. Maj. Schiff Arcona. Gutsbeſ. 
Hübſchmann a. Neuenburg. Dr. Plor u. Gem. a. Neue 
ſtadt. Kgl. Muſik. Diceet. Göbel u. Rentier Nonnenberg 
a. Bromberg. Kaufl. Genske a. Neuenburg, Kru⸗ 
ſchinsti a. Graudenz. Rechnungsführ. Groth a. 
Biltom. 

Schmelzers Hötel: Rittergutsbeſ. Schneider 
a. Faulen. Gutsbeſ Meinert a. Sıylutter Kreis⸗ 
richter Thym a. Soldin. Ober⸗Inſpect. Saenger 
a. Omulef. Rentier Donath a. Soldau. Rentmſtr. 
Kltynaſt a. Willenberg. Müblenbeſ. Kraffert a. Slup. 
Kaufl. Peter a. Zweibrücken, Kolberg u. Bartels 
a. Leipzig, Hoffmann a. Bromberg, Uechtritz a. 
Berlin, Gärtner a. Naum durg, Rektig a. Biele⸗ 
feld, Genrich a. Breslau, Döring a. Stuttgart, 
Maletzki a. Hamburg, Cohn a. Berlin. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaun za 


in Danzig. 


Leipzig. Rittergutsbeſ. 


